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KONTAKT     

WILLKOMMEN

Bist Du interessiert an einer Ausbildung im Bereich der Landwirtschaft? Dann bist Du 
bei uns richtig.

Wir sind ein Netzwerk von Landwirtschaftsbetrieben aus der Prignitz, die Ausbildun-
gen in unterschiedlichen Bereichen anbieten. Wir möchten durch Eigeninitiative die 
Ausbildung für die Arbeit in einem der schönsten Berufe attraktiver gestalten und den 
Nachwuchs an Führungskräften fördern und fordern. Um diese Vielseitigkeit der Ausbil-
dungsinhalte anbieten zu können, organisieren wir uns in diesem Netzwerk.

Wir möchten Möglichkeiten schaffen, neben dem eigenen auch andere Betriebe ken-
nenzulernen. Dies kann zum Beispiel durch Praktika, gemeinsame Schulungen oder 
durch die Teilung der Ausbildung auf unterschiedliche Betriebe geschehen. Darüber 
hinaus ist uns wichtig, Euch, also den Azubis, Gelegenheiten zu bieten untereinander zu 
„netzwerken“.

Also informiere Dich, sprich uns an – wir freuen uns auf Dich!

INITIATIVE DER PRIGNITZER LANDWIRTE

ZAHLEN UND FAKTEN

Im Jahre 1957 gegründet sind wir nunmehr stolz auf 
eine große Anzahl langjährig wohnender Mitglieder, die 
in der Gründerzeit beim Bau der Häuser selbst mit Hand 
angelegt haben und die sich auch noch heute im genos-
senschaftlichen Wohnungsbestand wohl fühlen.

Unsere Mitarbeiter sind ein qualifiziertes und leistungs-
bewusstes Team, dass sich für die Genossenschaft und 
für ihre Mitglieder einsetzt.

Derzeit bewirtschaftet unsere Genossenschaft
626 Wohneinheiten davon in
Pritzwalk:  602 WE
Putlitz:   12 WE
Meyenburg:  12 WE

Die Angebotspalette reicht von 1-Raumwohnungen bis 
hin zu 4-Raumwohnungen.

VEREINTEKRAFT
WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT eG

Genossenschaft

  Unsere Wohnanlagen   

  Zahlen / Fakten

  Satzung / Vorteile

Mitgliederservice

  Unser Team

  Schadensmeldung

  Gästewohnungen

Wohnungssuche

  Freie Wohnungen

  Azubi-WGs

Unsere Partner

Kontakt

Impressum

ZUHAUSE
M

ein

   ADRESSE

Wohnungsbaugenossenschaft eG
„Vereinte Kraft“
Am Ring 14
Telefon 03395 304250
Telefax 03395 304078
kontakt@wbg-vereinte-kraft.de

   BEREITSCHAFT

Heizung 0170 00000 000
Sanitär
Elektro

   AKTUELL

HERZLICH WILLKOMMEN

Unser Hotel und Restaurant befindet sich in der schönen Prignitz, im Pritzwalker Ortsteil Falkenha-
gen. Unser 3 Sterne Hotel liegt verkehrsgünstig an der A 24 und dennoch ruhig, im Gewerbepark 
Prignitz. Auf halben Wege zwischen Berlin und Hamburg bietet unser Haus einen idealen Rahmen 
für Seminare aller Art, Aus- und Fortbildungsveranstaltungen, Klausurtagungen und Workshops.

Moderne Zimmer, proffesionell ausgestattete Seminarräume und ein Restaurant mit frischer Küche
heißen Sie willkommen. 

Ausflugsziele

Die Prignitz hat einiges zu bieten. Neben weiten Feldern, großen Waldgebieten

und einer natürlichen Flusslandschaft finden Sie hübsche Städte mit ihren sanierten Marktplätzen und Kirchen,

beschauliche Dörfer und ein gut ausgebautes Radwegenetz. Mehr Informationen zur Freizeitgestaltung finden

Sie unter www.die-prignitz.de

HOTEL        ZIMMER        PREISE        RESTAURANT        TAGUNGEN        SERVICE        KONTAKT/ANFAHRT

Besuchen Sie uns in der Prignitz.

ONLINE
RESERVIERUNG

Willkommen          Unser Café          Unsere Karte          Bilder          Kontakt

Meyenburger Chaussee 12c   I   19395 Plau am See (MV)   I   OT Appelburg   I   Telefon 038 735 81 97 59   I   Öffnungszeiten: Di - So   9.00 - 18.00 Uhr

Herzlich willkommen in Plau am See inmitten der Mecklenburgischen Seen-

platte. Wir laden Sie zum Verweilen und Entspannen in unserem Café Antik 

ein, einem Café mit einem außergewöhlichem Flair. Eingerichtet mit Möbeln 

aus dem angrenzenden Antikspeicher versprüht es Wärme und Geborgenheit. 

Bei uns bekommen Sie täglich frisch zubereitete Kuchen und Torten, natürlich 

hausgemacht sowie eine leichte Mittagsküche für den Hunger zwischendurch. 

Dazu köstliche Kaffee- und Teespezialitäten. Und das Besondere an uns: Hier 

können Sie fast den ganzen Tag lang frühstücken. Und vorher, hinterher oder 

zwischendurch bummeln Sie einfach durch die Ausstellung des Antikspeichers 

und begeben sich in eine andere Zeit.

Sie finden unser Café im kleinen Ortsteil Appelburg. Fußläufig erreichen Sie 

von uns aus den Plauer See in nur 5 Minuten und ein Radweg vor der Haustür 

bringt Sie direkt ins Stadtzentrum.

Feine Kaffeespezialitäten.
Süßes, Herzhaftes & Besonderes.
Das Leben genießen.

Susanne LiedtkeKathrin Reiter

Editorial

www.werdelandwirt.de

www.wbg-vereinte-kraft.de

www.hotel-falkenhagen.de

www.cafeantik-plau.de

Schauen Sie sich unsere  
Referenzen an - Qualität überzeugt. 
Beratung, Design, Fotos, Texte, 
viele Leistungen, zwei Kontakte:
www.kathrinreiter.de
www.susanneliedtke.de

INTERNET-
    SEITEN UND
BROSCHÜREN
  FÜR ALLE
    BRANCHEN

individuell & ansprechend

Liebe Leserinnen und Leser,

Nach diesem späten Sommer kommt er nun doch, der Herbst mit 
seinen Stürmen, frostigen Morgen und den kurzen Tagen. Machen Sie 
es sich doch mit einer schönen Tasse Kaffee und der neuen Ausgabe des 
Stadtmagazin so richtig gemütlich ...

Das bewährte Team Kathrin Reiter als Herausgeberin und Layoute-
rin sowie Susanne Liedtke als Autorin und Fotografin war wieder für 
Sie in Pritzwalk und den Ortsteilen unterwegs. Überall trafen wir auf 
begeisterte Menschen, die sich ganz ihrem Beruf oder ihrem Hobby 
verschrieben haben. 

Oft schon in der zweiten oder dritten Generation geführt, haben sich 
die zahlreichen Firmen, die wir Ihnen auf den Seiten dieses Heftes 
vorstellen, ihren Platz im Wettbewerb erfolgreich erkämpft. Ob Fenster-
hersteller, Reinigungsunternehmen oder Friseursalon – sie alle schaffen 
es, sich auf dem Markt zu behaupten, verbinden Altbewährtes mit 
Neuem und verlieren ihre Mitarbeitenden dabei nicht aus den Augen. 
Wir freuen uns sehr, Ihnen diesen Unternehmergeist mit den Beiträgen 
in diesem Stadtmagazin näherbringen zu können. Mit unserem be-
sonderen Service „Hier gibt es Arbeit“ machen wir dazu auf besondere 
Jobangebote in den vorgestellten Firmen aufmerksam.

Aber natürlich auch in der Freizeit gibt es in unserer Stadt und der nä-
heren Umgebung eine Menge zu entdecken: Ihre Fahrräder haben Sie 
sicher schon gut verstaut, doch die schöne Gewohnheit der Wochen-
endausflüge müssen Sie auch im Winter nicht ablegen. Statten Sie doch 
mal einem Museum gleich um die Ecke einen Besuch ab oder genießen 
Sie den Herbst bei einem leckeren Feinschmeckermenü. 

Wenn Sie nicht zu den 6500 Haushalten von Pritzwalk und den Orts-
teilen gehören, die unser Magazin gedruckt und frei Haus bekommen, 
finden Sie uns wie immer auch hier:

www.pritzwalk-erleben.de
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Business Premium-Store

Roland Kaiser

Lust auf eine Ausbildung, 
die Dich wirklich 
interessiert?
Smartphones, Tablets und moderne 
Telekommunikation sind genau das, womit 
Du Dich beschäftigen möchtest?
Dann komm doch zu uns und werde Teil 
des deutschlandweiten Vodafone-Teams!

In den Vodafone-Shops von Roland Kaiser 
warten hier im Nordwesten Brandenburg 
fünf Shops und 19 motivierte Kollegen und 
Kolleginnen genau auf Dich! 

Ein schneller und innovativer Markt ist auch
immer die Chance für ambitionierte 
Verkäufer/innen. Gestalte mit uns die Zukunft  als
Auszubildende(r)  in unseren Vodafone Stores 
Pritzwalk, Wittstock, Kyritz, Wittenberge oder Neuruppin.

Deinem Erfolg steht nichts mehr im Weg, wenn Du Begeisterung, Selbst-
bewusstsein und Lernbereitschaft mitbringst. Mit einer kaufmännischen 
Ausbildung im Einzelhandel wirst Du bei uns zum Verkaufsprofi!

Die perfekt abgestimmten Vertriebs- und Produktschulungen der 
Vodafone-Akademie vermitteln Dir genau das, was Du dafür brauchst.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Vodafone Shop Pritzwalk
Marktstraße 38, 16928 Pritzwalk, 03395 302606, www.vodafone-kaiser.de

Wir sind Dein Team.

32

www.pritzwalk-erleben.de
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Seit August diesen Jahres ist der 
Historiker Lars Schladitz neuer 
Leiter des Stadt- und Brauerei-
museums in Pritzwalk.

Liedtke: Herr Schladitz, wel-
che Exponate möchten Sie den 
Pritzwalkern besonders ans Herz 
legen? 
Schladitz: Eine Besonderheit ist 
der Pritzwalker Silberfund, span-
nend ist der Grabungsschnitt der 
Marktstraße und persönlich mag 
ich besonders den Bereich zur 
Brauereigeschichte. 
Liedtke: Sie haben Industriali-
sierung und Umweltgeschichte 
studiert. Das passt zum künfti-
gen Schwerpunkt des Museums. 
Schladitz: Ja, mit der Erweite-
rung des Museums ab 2018 wird 
neben der Stadtgeschichte die 
Industrialisierung im Mittelpunkt 
stehen. Ob im Mittelalter als 
Hansestadt oder später durch 
den Handel mit Uniformtuchen 
- Pritzwalk war als kleine Stadt 
immer schon eingeflochten in 
größere Zusammenhänge. 
Liedtke: Wie wollen Sie das Mu-
seum fit für die Zukunft machen? 
Schladitz: Eine Ausstellung soll 
erfahrbar sein. Dazu gehören 
interaktive und multimediale 
Angebote. Attraktiv wird auch 
die neue Aussichtsplattform mit 
Blick über die Stadt. 

Lars Schladitz
Lars Schladitz ist 35 Jahre alt 
und wuchs in  der Uckermark 
auf.  Seine familiären Wurzeln 
hat er jedoch in der Prignitz: 
Seine Mutter stammt aus Put-
litz, sein Vater aus Rapshagen.

Willkommen

M  useen
 in und rund um Pritzwalk

4 5

Während es Wochenendausflügler an den warmen Sommerwochenenden 
meist in die schöne Prignitzer Natur zieht, müssen in der kälteren Jahreszeit 
die Ziele etwas „wetterfester“ wieder in geschlossene Räume verlegt werden. 
Angebote dazu gibt es reichlich:
Vielleicht haben Sie Lust, einmal auf historische Entdeckungsreise in eines 
der Museen in Pritzwalk und der nahen Umgebung zu gehen? Dabei sind es 
nicht immer spektakuläre Funde, die Begeisterung hervorrufen. Vielmehr kön-
nen es gerade Kleinigkeiten sein, wie die ersten hölzernen Wasserrohre der 
Stadt Pritzwalk, eine Fahrt mit der historischen Kleinbahn oder das „ABV-Zim-
mer“ der polizeihistorischen Sammlung im Keller der Pritzwalker Wache, die 
Ihren ganz persönlichen Entdeckergeist hervorlocken. Erinnerungen werden 
wach, wenn Ihnen auf Fotos oder Schautafeln Gesichter und Geschichten aus 
eigenem Erleben begegnen. 
Wahre Raritäten verbergen sich, liebevoll gesammelt, in den Museen der 
Region. Einen richtigen Silberschatz gibt es natürlich auch. Auf den folgenden 
Seiten nehmen wir Sie mit auf einen Rundgang durch das Pritzwalker Stadt- 
und Brauereimuseum und stellen Ihnen dazu vier kleine, aber sehenswerte 
Orte vor, an denen Geschichte von engagierten Menschen lebendig gehalten 
wird. 

1 Stadt- und Brauereimuseum Pritzwalk Schuhmacherwerkstatt
2 Prignitzer Kleinbahnmuseum Lindenberg Lokschuppen vom „Pollo“
3 Kathfelder Mühle Mehlsack
4 Museumsdruckerei Streckenthin Historischer Hausrat
5 Polizeimuseum Pritzwalk Fahrzeuge in Miniatur

07
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Geschichte bleibt lebendig. Immer schon haben die Pritzwalker selbst mit Fundstücken, meist aus dem 
Nachlass von Familienangehörigen, dazu beigetragen. So ist die Ausstellung geprägt vom Wirken der 
Menschen, die in dieser Stadt lebten – es waren Handwerker, Mitglieder in Vereinen oder Firmen wie die 
Brauerei Schraube und die Tuchfabrik der Gebrüder Dräger, die hier ihre Spuren hinterließen. Zwei Er-
eignisse haben sich außerdem tief in das Gedächtnis der Stadt eingegraben: der verheerende Brand von 
1821 und die Explosion auf dem Pritzwalker Bahnhof 1945.

Entdeckungen
  im Pritzwalker Stadt- und Brauereimuseum

Bürgermeisterschätze
Wertvolle Zeugnisse aus der Zeit vor dem großen 
Stadtbrand von 1821: der Bürgermeisterschrank 
und das hölzerne Stadtwappen aus dem alten 
Rathaus von 1518.

Wasserwirtschaft anno 1600
Sie gehören zu den beliebtesten Exponaten: In 
diesen Holzleitungen mit Deckel bekamen die 
Pritzwalker Wasser aus dem „Spring“, einer Quelle 
südlich der Stadt.

Nach der Explosion
Dies sind vermutlich Fundstücke nach der Explosion 
auf dem Pritzwalker Bahnhof am 15. April 1945. 
Nachweisen lässt es sich nicht, denn Fotografieren 
war verboten. 

Pritzwalker Bier
Diese Fässer standen schon 
hier, bevor das Gebäude zum 
Museum wurde. In diesem 
Raum befand sich das Bierla-
ger der Pritzwalker Brauerei 
Schraube.  

6

1 2

7

08

ERLEBEN



Pritzwalk vor dem Stadtbrandt
So sahen Marktplatz und Rathaus vor dem Stadt-
brand aus. Schüler des Pritzwalker Gymnasiums 
bauten es nach. Ein großes Modell von 1956 zeigt 
die ganze Stadt. 

Silberschatz vom Sommersberg
Um 1600 kam niemand um Pritzwalk herum. 
Wichtige Handelswege kreuzten sich hier. Diese 
Silbermünzen aus aller Herren Länder wurden 1965 
gefunden. 

Handwebstuhl aus Eiche
Solche massiven Webstühle standen in den 
Zimmern der wohlhabenden Bauern und Bürger. 
Bettwäsche und feines Tafellinnen wurde darauf in 
abendlicher Heimarbeit gewebt.

Schuhmacherwerkstatt
Bis 1995 arbeitete der Schuhmachermeister 
Heinrich Rothe, der schon 1957 sein 25-jähriges 
Geschäftsjubiläum feierte, an diesem Tisch in der 
Wallstraße.

Führungen nach Maß
Zu jedem Stück kennt sie eine 
Geschichte. Evelin Schnürle 
arbeitete seit 1998 im Pritzwal-
ker Museum. Nach Anmeldung 
führt sie Besucher gerne durch 
die Ausstellung.

Stadt- und Brauereimuseum Pritzwalk
Meyenburger Tor 3a
16928 Pritzwalk
03395 302802
www.museum-pritzwalk.de

Mo: 	 geschlossen
Di - Fr: 	 10.00 - 17.00 Uhr
Sa: 	 geschlossen
So   	 14.00 - 17.00 Uhr

 
Gruppen nach Vereinbarung auch außerhalb der 
regulären Öffnungszeiten

 

In der Guten Stube

Manche Stücke wurden in der Gartenlaube 

wiederentdeckt. Pritzwalker schenkten dem 

Museum Funde für die gute Bürgerstube aus 

dem 19. Jahrhundert. 

Alte Zeiten
Das Ziffernblatt der alten 
Kirchturmuhr von St. Nikolai 
erzählt auch von der  Pritzwal-
ker Handwerksgeschichte. 1951 
wurde es ausgebaut und durch 
das heutige ersetzt.
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KONTAKT:
Prignitzer Kleinbahnmuseum Lindenberg e.V.
Lindenberg 7
16928 Groß Pankow
033982 60128
www.pollo.de

Öffnungszeiten an Fahrtagen und auf Anfrage

KONTAKT:
Pritzwalker Stadt- und Brauereimuseum
Meyenburger Tor 3a
16928 Pritzwalk
03395 302802
museum@pritzwalk.de

P Trignitzer 
Kleinbahnmuseum 
Lindenberg

echnisches
Denkmal
Kathfelder Mühle

Auf 100 Kilometern Schienennetz ging es einst im 
Schneckentempo durch die Prignitz. Ab 1897 transpor-
tierte der „Pollo“ alles, was in der ländlichen Prignitz 
zu schwer zum Selbertragen war. Bis 1969 konnten die 
Einwohner der an der Bahnstrecke gelegenen Dörfer 
mit dem „Schweineschnäuzchen“, einem Schienenbus, 
ins nächste Dorf oder in die Stadt fahren. Die enga-
gierten Vereinsmitglieder der Museumsbahn wollen an 
diese Zeiten erinnern. Auf neun Kilometern zwischen 
Lindenberg und Mesendorf lebt das gemächliche 
Lebensgefühl von einst wieder auf. Im Kleinbahnmu-
seum in Lindenberg gibt es viele Informationen und 
Erinnerungsstücke, den „Pollo“ als Modellbahn. Auf 
der Museumswiese begeistert die 500-mm-Feldbahn 
die jüngsten Besucher. Also „Alle einsteigen“ und los 
geht die Fahrt! Am 10. Und 11. Dezember ist übrigens 
der Nikolaus mit an Bord. 

Ganze vierzehn Mühlen klapperten einst an der Döm-
nitz und ihren Zuflüssen rund um Pritzwalk. Aufgestaut 
durch einen Mühlteich, versorgte das Flüsschen auch 
die Räder und später die Turbinen der Kathfelder Müh-
le mit Energie. Noch kurz vor dem zweiten Weltkrieg 
wurde die dortige Mühlenanlage auf den neuesten 
Stand der Technik gebracht. Nach der Wende enga-
gierte sich der einstige Müller Friedrich Plagemann für 
deren Erhalt und Öffnung als technisches Denkmal. 
Es steht noch alles so, als sei der Müller nur kurz zur 
Mittagspause gegangen. Dazu gibt es Informationsta-
feln zur Mühlengeschichte in Pritzwalk. Die Kathfelder 
Mühle ist im Privatbesitz der Familie Plagemann. Sie ist 
jährlich zum Deutschen Mühlentag am Pfingstmontag 
geöffnet. Zu anderen Zeiten lässt sich eine Besichti-
gung im Pritzwalker Museum vereinbaren. 

10
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KONTAKT:
NLD e.V.
Streckenthiner Dorfstraße 21
16928 Pritzwalk Streckenthin
03398 940600

Besichtigung von Montag bis Donnerstag
10.00 - 15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

KONTAKT:
Melitta Ribbe
Lindenstraße 17
16928 Pritzwalk
03395 306110

M Puseumsdruckerei
Streckenthin

olizeimuseum
Pritzwalk

Von 1906 bis 2001 gab es die Druckerei Tienken in 
Pritzwalk. Drei Generationen war sie im Familienbesitz, 
bevor der letzte Inhaber das komplette Inventar dem 
Stadt- und Brauereimuseum übergab. In der Museums-
druckerei in Streckenthin können nun Besucher und 
Schulklassen dieses alte Handwerk eigenhändig aus-
probieren, das hier unter der Regie des Vereins Natur- 
und Landschaftsschutz-Denkmalpflege Förderverein 
Streckenthin e.V. (NLD) lebendig gehalten wird. Mit der 
Abziehpresse („Nudel“ genannt) können die Korrek-
turabzüge dann eigenhändig gedruckt werden. Eine 
große Auswahl von Bleilettern zum Setzen sind dazu 
erhalten. In einem weiteren Gebäude, einst Stallung 
des Gutsbetriebes, ist ein liebevoll zusammengestell-
tes Museum mit Alltagsgegenständen des ländlichen 
Lebens zu besichtigen. Ab 2018 wird ein Teil der Expo-
nate im Pritzwalker Stadtmuseum zu sehen sein.  

Melitta Ribbe ist das Herz und die Seele der polizei-
historischen Sammlung unter der Polizeiwache im 
Pritzwalker Bahnhof. Die Pritzwalkerin stammt selber 
aus einer Polizistenfamilie und steckt voller Wissen 
und Begeisterung. Vollständige Uniformen aus 80 
Jahren Polizeigeschichte samt Polizeimützen, Funkge-
räten und Handschellen hat sie zusammengetragen. 
Auch besondere Stücke, wie die „Kaffeebohne“ der 
DDR-Polizistinnen oder die blassgrüne Ausgehuniform, 
die scherzhaft „Cognac-Uniform“ genannt wurde, wie 
Melitta Ribbe zu berichten weiß. In ihrer Sammlung 
hütet sie zahlreiche persönliche Erinnerungen von 
Pritzwalker Polizisten. Viele von ihnen sind auf Fotos 
im original nachempfundenen „Abschnitts-Bevoll-
mächtigen-Büro“ zu sehen. Interessierte Besucher und 
Schulklassen führt sie nach Anmeldung gerne durch 
die Ausstellungsräume. 
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Herbstliche Kochkunst in Pritzwalk

November-     menü

An zwei Novemberwochenenden 
laden Pritzwalker Restaurants ein 
weiteres Mal zum Menüabend ein. 
Lassen Sie sich von der Kreativität 
unserer Köche überraschen und 
inspirieren. Tischreservierungen 
sind erforderlich.

ERLEBEN
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Menü 1 Menü 2
12. November 2016
Samstag, 19.00 Uhr

18. November 2016
Freitag, 19.00 Uhr

M

Anmeldung

 bitte bis zum 

10.11.2016

Anmeldung

 bitte bis zum 

16.11.2016

Villa Martino
Meyenburger Tor - 16928 Pritzwalk - 03395 310284

www.maelze.de
Schützenstr./Mittelstr. - 16928 Pritzwalk

03395 700230

Variationen von Antipasti

***
Gebratene Streifen 

von der Kalbsleber auf Rucola
mit Cherrytomaten

***
Herzhaftes argentinisches Hüftsteak,

mit Parmaschinken und Mozzarella gefüllt,
Gorgonzolasauce und Bandnudeln

***
Ricotta-Eis

auf einem Himbeerspiegel
mit weißer Schokolade

und einem Topping aus Sahne

28,50 €/pro Person

Impressionen aus den

letzten Jahren

Gruß der Küche

***
Garnelenspieß an grünen Spargel

mit aufgeschäumter grüner Erbsensuppe
und Erdbeerchutney

***
Ragout vom Reh

mit Edelpilzessenz an
Blumenkohl-Marzipan-Mousseline

***
Zitronenmelissen-Mousse

auf Himbeerbiskuit
mit einer Mozartkugel „Deluxe“

30,00 €/pro Person

ERLEBEN
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POSTKARTEN

PRITZWALK
BOX

NEU: POSTKARTENBOX

MIT PRITZWALKER ANSICHTEN

Pritzwalk
IN DER PRIGNITZ

Johann-Wolfgang-von-Goethe- Gymnasium

PritzwalkPritzwalk
St. Nikolai Kirche

Schreib mal wieder!
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INNENSTADT

Mit freundlicher Unterstützung der 

Marktstraße 45, Pritzwalk, 

Telefon 03395 302594

1. Prignitz. Ein Wegbegleiter 
    Joachim Nölte, terra press
     14,80 €

2. Unterleuten
     Juli Zeh, Luchterhand
     24,99 €

3. Harry Potter: Harry Potter und 
    das  verwunschene Kind
     J.K. Rowling, Carlsen
     19,99 €

4. Die Entscheidung
     Charlotte Link, Blanvalet
	     22,99 € 

5. Der Fänger
     Andreas Franz, Droemer Knaur TB
	     9,99 € 

6. Ach, diese Lücke, diese 
    entsetzliche Lücke
     Joachim Meyerhoff, Kiepenheuer 
	     21,99 €

7. Wer erbt, muss auch gießen
     Renate Bergmann, Rowohlt
     9,99 €

8. Was ich euch nicht erzählte
     Celeste Ng, dtv
     19,90 €

9. Im Schatten unserer Wünsche   
     Jeffrey Archer, Heyne
     9,99 €

10. Wie Findus zu Pettersson kam
       Sven Nordquist, Oetinger
       12,95 €

PRITZWALKs 
BESTSELLER

www.steffenbuch.de

Buchhandlung Steffen
GmbH

*Die angegebenen Bücher wurden vom
  07/16-09/16 am meisten bei uns verkauft.

Von einem, der auszog, 
Schauspieler zu werden 
– und bei den Großeltern 
einzieht. 

Ein fulminantes Lesever-
gnügen!

Grüße aus
Pritzwalk
New York, Tokio, Mallorca – Reisegrüße aus der ganzen Welt 
zieren in vielen Häusern Kühlschrank oder Pinnwand. Doch wo 
bleibt der Gruß aus Pritzwalk? Schöne Postkarten aus unserer 
Heimatstadt sind längst überfällig. Wir haben uns ans Werk ge-
macht und Pritzwalk richtig in Szene gesetzt. Das Resultat kann 
sich sehen lassen. 
Überzeugen Sie sich selbst! 

Erhältlich in der Buchhandlung Steffen
sowie in der Touristinfo im Pritzwalker Museum

Postkartenbox aus Acryl
10 Postkarten
1 Deckblatt

Preis: 9,95 EUR

Johann-Wolfgang-von-Goethe- Gymnasium

Pritzwalk
WINTERIMPRESSIONEN

Pritzwalk

Schreib mal wieder!
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    DIE 
AUSWAHL IN 

PRITZWALK
     IST GROSS
Das Beste aus mir ma-
chen. Eine neue Frisur, 
die wirklich zu mir passt, 
anspruchsvolle Pflege für meine 
Haut oder ein Makeup, das mein Ge-
sicht strahlen lässt. Hier geht es mal nur 
um mich! 

Die Schönheitsprofis unserer Stadt warten 
darauf, ihnen diese kleinen Auszeiten 

von Alltag zu schenken. Wir stellen 
Ihnen vier Salons vor, in denen 

Sie sich in angenehmer At-
mosphäre verwöhnen 

lassen können. 

PROFIS FÜR HAARE,
HAUT & NÄGEL

1

2

3

4

Friseursalon Haarmonie  •  Roßstr. 11  •  03395 309253

Salon Kopfgeld  •  Wallstr. 6  •  03395 401076

Haar und Pflege Haus Liedtke  •  Havelberger Str. 85 •  03395 700627

Hair & Beauty Studios Pachal  •  Metzer Str. 57  •  03395 306175
                                                            Meyenburger Tor 7  •  03395 304081

IM ÜBERBLICK:
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Alle vorgestellten Geschäfte 

haben ganzjährig Gutscheine

im Angebot.

Geschenk-Tipp
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Friseursalon Haarmonie

Erst im Januar dieses Jahres hat sie ihren neuen Fri-
seursalon im eigenen Haus eröffnet: Man sieht es der 
harmonisch-modernen Gestaltung an, dass hier jemand 
mit Geschmack und Können wirkt. Simone Plutniok hat 
ihr gutes Stilempfinden zum Beruf gemacht. Seit zehn 
Jahren ist sie selbstständige Friseurmeisterin mit der-
zeit fünf Mitarbeiterinnen. Vor zwei Jahren hat sie sich 
zusätzlich der dekorativen Kosmetik verschrieben. 
Strahlend schön am Geburtstag oder der atemberau-
bende Auftritt als Braut - als Makeup-Artistin ist Simone 
Plutniok ganz in ihrem Element, wenn sie Frauen an 
ihren schönsten Tagen so richtig groß in Szene setzen 
kann. Auch individuelle Frisuren- und Styling-Bera-
tungen kann man bei Simone Plutniok buchen. Vor 
allem junge Schminkeinsteigerinnen sind begeistert, 
wenn sie ihnen Tricks und Kniffe aus der Makeup-Schu-
le verrät. „Vielleicht als Gutschein eine schöne Idee 
unter dem Weihnachtsbaum?“, empfiehlt sie. 

Friseursalon Haarmonie
Roßstraße 11, Pritzwalk
03395 309253
www.haarmonie-pritzwalk.de

Mo nach Vereinbarung, 
Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr

Salon Kopfgeld

Der Farbtrend in diesem Herbst: warme Brauntöne oder 
ein kühles Silber. Kleine Akzente dürfen dazu kommen 
und die farbigen Ansätze und Blondtöne des Sommers 
ersetzen, verrät Friseurmeisterin Mandy Schulz.
Frisur und Haarfarbe sind „Markenzeichen“ in eigener 
Sache. Man fühlt sich erst so richtig wohl, wenn beides 
passt! Auf die Friseurmeisterin und ihre Kolleginnen 
kann man sich verlassen, wenn es darum geht, genau 
den richtigen Ton zu treffen. Jeder Farbton wird gemein-
sam ausgesucht und individuell angemischt. „Zum 
gewünschten Farbergebnis erfordert Fachkenntnis und 
Erfahrung“, so Mandy Schulz. Und die hat das einge-
spielte Dreierteam reichlich. 
Ihr Wintertipp: „Warum nicht mal den Friseurbesuch als 
kleine Auszeit nutzen, und mit der besten Freundin die 
gemeinsame Verschönerungszeit bei einem Glas Sekt 
genießen?“

Salon Kopfgeld
Wallstraße 6, Pritzwalk
03395 401076

Termine nach Vereinbarung

1 2

Styling mit großer Farbpalette: Makeup-Artistin Simone Plutniok.

Perfekter Sitz: Jasmin Fiedler mit zufiedener Kundin. Friseurmeisterin Mandy Schulz und Nadine Strauß freuen sich auf ihre Kunden.

Friseurin Vivian Lüth bei der Ansatzfärbung.

INNENSTADT
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Haar und Pflege Haus Liedtke

Von der klassischen Kosmetikbehandlung über die 
modische Frisur, Permanent Makeup bis hin zur Nagel-
modellage und medizinischer Fußpflege - im Haus von 
Martina und  Anja Liedtke an der Havelberger Straße 
ist man gleich in mehreren Etagen auf Schönheit und 
Pflege von Kopf bis Fuß eingestellt. 
Martina Liedtke ist seit 26 Jahren mit Kosmetik- und Fri-
seursalon für ihre Kunden da, seit 2000 im Team mit ih-
rer Tochter Anja. Beide sind Meisterinnen ihres Faches 
und bieten zusammen mit ihren fünf Mitarbeiterinnen 
eine große Palette an dekorativen und medizinischen 
Dienstleistungen an. Gerade erst ließen sie sich von 
den neuesten Trends auf der Modeveröffentlichung in 
Hamburg inspirieren, auf Seminaren holt sich das Team 
regelmäßig neue Anregungen. „Behandlungsmethoden 
und Produkte verbessern sich ständig“, sagen Martina 
und Anja Liedtke.

Haar und Pflege Haus Liedtke
Havelberger Straße 85, 16928 Pritzwalk
03395 700627
www.haar-und-pflege-haus-liedtke.de

Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hair & Beauty Studios Pachal

Eine Frisur im Stil der 80er Jahre oder knallbunte 
Strähnen? Wenn Sie Lust auf was Neues haben, sind 
Sie beim „Hair und Beauty-Team“ von Ramona Pachal 
genau richtig: Lässige Looks und individuelle Farb-
trends stehen in ihren zwei Studios seit 26 Jahren an 
erster Stelle. Besonders am Herzen liegt ihr die Attrakti-
vität ihrer Kunden und Kundinnen „50 Plus“. „Weil nicht 
alle Kunden gleich sind, ist der richtige Partner dabei 
besonders wichtig“, so Ramona Pachal. Schon mehrere 
Kundengenerationen vertrauen der Friseurmeisterin 
und ihren langjährigen Mitarbeiterinnen. „Ich habe 
immer den ganzen Menschen im Blick“, sagt sie. Zur 
festlichen Hochzeits- oder Abendfrisur gehört für sie da-
her auch das passende Makeup. Und wenn es um die 
Pflege von Haut und Füßen geht – vereinbaren Sie doch 
mit Kosmetikerin und Fachfußpflegerin Simone Rohde 
einen Wohlfühltermin im Studio in der Metzer Straße.  

Hair & Beauty Studios Ramona Pachal
Meyenburger Tor 7, Pritzwalk, 03395 304081
Di - Fr 9.00-18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.30 Uhr (Mo geschlossen)

Metzer Straße 57, Pritzwalk, 03395 306175
Mo, Di, Mi, Fr 9.00 -19.00 Uhr, Do 9.00 -20.00 Uhr (Sa geschlossen)

3 4

Martina Liedtke bei der medizinischen Fußpflege.

Simone Rohde im Kosmetiksalon.

Willkommen im 
Meyenburger Tor.

Anja Liedtke in ihrem Salon. Ramona Pachal (m.) und ihr Team.

Fo
to

: P
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t
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Eine saubere Sache
Seit 25 Jahren ist die Pritzwalker Firma Jolmes & Partner GmbH zuverläs-
siger Dienstleister für professionelle Reinigung in allen Belangen

Lange war der blaue Waschbär Markenzeichen der Reinigungsfirma Jolmes & Part-
ner GmbH, inzwischen steht das neue Logo für einen weiteren Abschnitt in der Un-
ternehmensgeschichte. 1991 als Teil der Jolmes-Gruppe gegründet, war die Firma 
zwar auch bisher eine eigenständige Gesellschaft, seit 2014 ist Frank Szczesny je-
doch ihr einziger Gesellschafter. Mit der Jolmes-Gruppe verbindet ihn heute eine 
freundschaftliche Kooperation.
Viel Knowhow hat das Unternehmen in der Zeit ihres 25-jährigen Bestehens an-
gesammelt. Neben der Unterhaltsreinigung ist man dort zunehmend auf die spe-
ziellen Bedürfnisse von Industrie-, Gewerbe und der Pflegebranche eingestellt. 

Die passende Lösung für jeden Kunden zu finden, ist das Spezialgebiet von Frank 
Szczesny. Seit 2009 ist er alleiniger Geschäftsführer des Reinigungsunterneh-
mens, das seit der Gründung von seiner Mutter Margot geleitet wurde. „Reinigung 
ist eine Zukunftsbranche mit Potential“, davon ist Frank Szczesny überzeugt, „Fir-
men konzentrieren sich heute auf ihr Kerngeschäft und lagern zunehmend Dienst-
leistungen aus“, erläutert er. 
Frank Szczesny ist stolz darauf, ein breites Spektrum an Kunden abdecken zu kön-
nen. Es reicht vom Privathaushalt über Arztpraxen, Büros, Pflegeeinrichtungen, 
öffentliche Gebäude, Supermärkte bis zum Produktionsbetrieb. Viel Wert legt er 
daher darauf, das Spezialwissen seiner über einhundert Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stetig zu erweitern.

Frank Szczesny
Unternehmer aus Leidenschaft

Neue Maschinen, neue Methoden - In 

seiner Branche bleibt er immer am 

Puls der Zeit. Der Pritzwalker ist nach

der Wende in gleich zwei Familienfir-

men groß geworden und hat sich ganz

und gar seiner Arbeit verschrieben.

Während viele seiner Altersgenossen

Pritzwalk nach der Schule den Rücken

kehrten, hat er die Gelegenheit ergrif-

fen, seine berufliche Existenz hier in

der Prignitz aufzubauen. Zusammen

mit seiner Ehefrau und zwei Kindern

fühlt sich der Mittvierziger genau am

richtigen Platz.

KONTAKT:
Jolmes & Partner GmbH
Gebäudereinigung und Dienstleistungen 

Beethovenstraße 25
16928 Pritzwalk
03395 30 28 31
info@jolmes-partner.de
www.jolmes-partner.de

Reinigung ist eine Zukunftsbranche
mit Potential.“

Norbert Triebel am einsatzbereiten Multicar mit 
dem neuen Firmenlogo, das jetzt zum Pritzwalker 
Stadtbild gehört.
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Bei Jolmes & Partner sorgen 
Profis für den richtigen
Durchblick.

Drinnen

Gleich in mehreren Pflegeeinrich-
tungen sind die Mitarbeiterinnen 
der Firma Jolmes & Partner GmbH 
täglich anzutreffen. Der morgend-

liche Gruß und ein freundliches 
Wort sind selbstverständlich, 

wenn die Raumpflegerinnen die 
Räume der Bewohner betreten, 

um die Unterhaltsreinigung 
durchzuführen. 

Margit Marquardt bei der Reinigung in der 
Sadenbecker Seniorenresidenz.

Draußen

Eine klare Sache: In einer gepfleg-
ten Umgebung fühlt sich jeder 

wohl. Blanke Fensterscheiben bie-
ten aber nicht nur den perfekten 
Durchblick. Gerade im gewerb-
lichen Umfeld sorgt Sauberkeit 
für einen professionellen und 

seriösen Eindruck. 

Heiko Granzow sorgt als Glasreiniger seit 
24 Jahren für den richtigen Durchblick.

Drumherum

Im Sommer wird regelmäßig ge-
mäht, im Winter das Betriebsge-

lände von Schnee und Eis befreit: 
Auch Winterdienst und die Pflege 

von Außenanlagen gehören zu 
den Dienstleistungen der Firma 

Jolmes & Partner GmbH. 
Die Häufigkeit bestimmt der 

Kunde. 

Rolf Wiese arbeitet mit 
dem Freischneider.

Wir suchen:
Mitarbeiter(in) für die Industriereinigung 
und Betreuung von Außenanlagen 

Gerne können sich Quereinsteiger bewerben. Voraus-

setzung ist ein Führerschein, technisches Verständnis 

und die Bereitschaft zu körperlicher Arbeit.  
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Wir freuen uns, Ihnen nun 
in einer zweiten Runde 
weitere innovative Firmen 
aus dem Pritzwalker 
Gewerbegebiet Süd vor-
stellen zu können.
Lassen Sie sich vom 
Engagement der Pritzwal-
ker Unternehmer begei-
stern.

Dachdeckermeister Marcel Lublow� 24

Nusch Rohrvortriebe� 26

ACP Autocenter Prignitz� 28

Arne Koch� 29

Krähe Fensterbau� 30

01

02

03

04

05

GEWERBEGEBIET
  SÜD

Havelberger Straße

Richtung Havelberg

Richtung Kyritz

Fritz-Reuter-Straße

H
erm

ann-G
raebke-Straße

Hermann-Graebke-Straße

107

103

Fensterbau Krähe

Autohaus Dinnebier

Raiffeisen Tankstelle

Meinicke Landtechnikhoyer Tankstelle

ICB Industriebedarf

Lebenshilfe

Lebenshilfe

Lebenshilfe

Lebenshilfe

Fehr Umwelt

Arne Koch

04

05

Teil 2
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Havelberger Straße

Richtung Stadtzentrum

Richtung Stadtzentrum

H
einrich-G

ätke-Straße

August-Bartels-W
eg

Heinrich-Gätke-Straße

Havelberger Straße

189

103

ACP-Autocenter
Autohaus Kipcke

Tischlerei Werkis

Werbepunkt Henning

Denatllabor Kock

Dummer Arbeitsbühnen

Nusch

Memotec

Sanitär Altenburg

Malermeister Heidbrecht

Handelshof Prignitz

Taxi
Erchen

Dachdecker
Lublow

Autohaus Dinnebier

Blechschmidt

Spedition Rusch

Gummi-Grassau

Pritzwalker Verkehrsbetriebe

Autohaus Streese

Induka

02

03

01

Dummer Arbeitsbühnen
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         Wir bauen 
jede Woche ein
       neues Dach.“

Von der 
Dachrinne bis 
zum Innenausbau
Gerade erst ist das größere Büro im Obergeschoss des Be-
triebssitzes im August-Bartels-Weg fertig geworden. Neben 
der Meisterurkunde im Dachdeckerhandwerk hängt dort nun 
auch die des Klempnermeisters Marcel Lublow. Im modernen 
Schulungsraum mit Beamer und Leinwand können komplexe 
Bauvorhaben zeitgemäß besprochen werden.
Viel hat sich getan, seit Marcel Lublow die Dachdeckerei sei-
nes Großvaters Harald Hübner übernommen hat. Mit Unter-
nehmergeist und Fachkunde hat der heute 31-Jährige in den 
vergangenen sieben Jahren ein gutgehendes Unternehmen 
mit einer zehnköpfigen Belegschaft aufgebaut – zu der nicht 
nur Dachdecker, sondern auch Bürokräfte, Meister und Fach-
arbeiter aus den Bereichen Klempnerei, Zimmerei und Holz-
bau gehören: „Jeder ist Spezialist in seinem Bereich und wir 
können alle Komponenten aus einer Hand anbieten“, sagt 
Marcel Lublow. „Der Auftraggeber braucht also für das kom-
plette Dach nur einen Ansprechpartner“, betont er. Ob es um 
die Wahl der Dachrinne oder den Entwurf einer komplizierten 
Gaube geht, zum Dach auch ein neuer Dachstuhl notwendig ist 
oder der Innenausbau des Dachgeschosses folgen soll, Mar-
cel Lublow kann alles mit Kräften aus seinem eigenen Betrieb 
leisten. 

Filigrane Handarbeit
Marcel Lublow hat gerade seinen zweiten Meisterab-
schluss gemacht, neben Dachdecker-  ist er  jetzt auch 
Klempnermeister. Filigranes Arbeiten gehört zu beiden 
Berufen,  das möchte er gerne vermitteln. Mit seinem 
Meisterstück – einem Pokal – stellte er sein Können 
erfolgreich unter Beweis.  

24
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         Wir bauen 
jede Woche ein
       neues Dach.“

„Moderne Technik und Computer-
gestützte Maschinen sind aus dem 
Handwerk nicht mehr wegzudenken.“

Mit dem Laptop auf der Baustelle 

Schon mit der Betriebsgründung 2009 ist der junge Unternehmer in die Welt 
der neuen Materialien und ökologischen Baustoffe eingestiegen. Deren Ver-
wendung erfordert besonderes Wissen und fehlerfreie Verarbeitung. Be-
rechnungen, Bauphysik und neue Techniken gehören selbstverständlich zur 
Handwerkskunst von heute. Welche Dämmung sich eignet, wie die Sturm-
sicherung berechnet wird – diese Entscheidungen werden getroffen, lange 
bevor der erste Nagel sitzt. „Unsere Arbeit geht weit über das Verlegen von 
Dachziegeln hinaus“, betont Marcel Lublow. 
Der Unternehmer ist regelmäßig auf Jobstartmessen in der Region vertre-
ten und wirbt für sein Gewerk. Er erklärt Ausbildungssuchenden und ihren 
Eltern, wie sich das Dachdeckerhandwerk gewandelt hat: Den Zimmer-
mannshammer hat größtenteils das Nagelschussgerät ersetzt, Computer 
gehören auf der Baustelle und in der Werkstatt zum selbstverständlichen 
Handwerkszeug. „Ohne körperliche Arbeit geht es natürlich nicht“, so der 
Unternehmer, „wer aber außerdem geschickt ist und Interesse mitbringt, 
kann heute im Handwerk weit mehr erreichen als in anderen Berufen.“
Zur weiteren Verstärkung seines jungen Teams sucht er Dachdecker, Dach-
klempner und Zimmerleute, gerne auch Quereinsteiger. 

Fotos v.l.n.r.:

Zimmermann Daniel Manske befestigt die 
Lattung per Nagelschussgerät. 

Kunstvoll verzierte Gaube
an einem Prignitzer Wohnhaus

Per Laptop kann Vorarbeiter Christian 
Kiewski Dachziegel direkt von der 
Baustelle aus bestellen

Acht von zehn Mitarbeitern im Unternehmen sind unter vierzig Jahre alt. So jung wie die 
Belegschaft ist auch die Arbeitsweise im Dachdeckerbetrieb von Marcel Lublow.  

Auszubildende/r
zum/r Dachdecker/in
Wir bieten Dir eine dreijährige 
Ausbildung in modernsten 
Handwerkstechniken und 
traditionellem Dachdecker-
handwerk. Im Team von Mei-
ster, Vorarbeiter und Gesellen 
möchten wir Dich bis zum 
Gesellenschlag und darüber 
hinaus begleiten. 
Melde Dich bei uns.

KONTAKT:
Dachdeckermeister Marcel Lublow
August-Bartels-Weg 7
16928 Pritzwalk
03395 - 40 11 59
0172 - 87 05 32 4
info@dachdeckermeister-pritzwalk.de
www.dachdeckermeister-pritzwalk.de
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Spezialisten unter der Erde

Von der Ostsee bis Dresden und von der Oder bis Hannover 
und Bremen sind die orangefarbenen Fahrzeuge des Pritz-
walker Familienbetriebes überall dort im Einsatz, wo man 
mit offenen Gräben nicht weiterkommt. „Wir arbeiten, wo 
es eng und schwierig ist und andere nicht hinkommen“,  
sagt Firmenchefin Kathrin Strauch.
In der Region ist die Firma Nusch das einzige Unterneh-
men, das mit kameragesteuerten Bohranlagen Rohre bis zu 
einem Meter Durchmesser unter der Erde vortreiben kann.  
Während im Spülbohrverfahren von Bodenoberkante zu 
Bodenoberkante gearbeitet wird, kommen beim sogenann-
ten „Pilotrohrvortrieb“ Spezialbohranlagen zum Einsatz, 
die zwischen zwei Baugruben mit Kamera und Monitor ei-
nen exakt vorbestimmten Verbindungsweg herstellen. 
Unvorhergesehener Baugrund oder Steine stellen die Bohr-
trupps häufig vor große Herausforderungen. Kommt das 
Rohr durch oder muss eine neue Trasse geplant werden? 
Hier sind schnelle Entscheidungen gefragt. „Das ist das 
Spannende an unserem Job“, findet Kathrin Strauch, „wir 
meistern jeden Tag neue Herausforderungen.“ 

KONTAKT:
Nusch GmbH & Co. KG
Heinrich-Gätke-Straße 4
16928 Pritzwalk
03395 302982
info@nusch-rohrvortriebe.de
www.nusch-rohrvortriebe.de

Kathrin Strauch führt das 
Unternehmen seit 2005. 
Schon als Kind fuhr sie 
mit Vater und Großvater 
auf die Baustelle. Später 
studierte sie Wasserwirt-
schaft. „Technik hat mich 
immer interessiert“, sagt 
die  Diplomingenieurin. 
Heute fährt sie gern auf die 
Baustellen, um Vorbe-
reitungen zu treffen oder 
sich über den Stand der 
Arbeiten zu informieren. 
Aber auch per Telefon 
hält sie von Pritzwalk aus 
immer engen Kontakt mit 
ihren Bohrtrupps.   

Mit hochtechnisierten Bohranlagen unterqueren die Mitarbeiter der Firma Nusch Autobahnen, 
Flüsse, Eisenbahngleise und vieles mehr. So bahnen sie auch in schwierigem Gelände Wege für 
Wasser-, Abwasser- und Elektroleitungen oder Breitbandkabel.

         Wir arbeiten, wo es eng und schwierig ist 
                                              und andere nicht hinkommen.“
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Über 100-jährige Firmen-
geschichte in 5. Generation
„Wir sind ein Familienbetrieb“, betont Kathrin Strauch. 
Der persönliche Kontakt zu ihren 17 Mitarbeitenden und 
das gemeinsame Miteinander sind ihr wichtig. Damit 
pflegt die heutige Chefin einen Unternehmergeist, der 
bereits fünf Generationen zurückreicht. Erfolgreich führte 
die Familie ihre Firma durch wechselvolle Zeiten. Seit 
1880 gibt es die Firma Nusch in Pritzwalk, Ende der 1920er 
Jahre spezialisiert sich ihr Großvater auf den Brunnenbau. 
Nach 1972 stellte Vater Joachim Nusch auf horizontalen 
Rohrvortrieb um. 1999 stieg Tochter Kathrin in das Un-
ternehmen mit ein, dessen Geschäftsführung sie 2005 
übernahm. „Meine Eltern haben mir vor elf Jahren ein gut 
funktionierendes Unternehmen übergeben“, so Kathrin 

1) Der Bohrführer bedient die Anlage für den Pilotrohrvortrieb.

2) Der stattliche Fuhrpark der Firma Nusch.

3) Das Spülrohr kann direkt an der Geländeoberkante 
     angesetzt werden.

4) In Meterstücken werden die Rohre unter der Erde vorgetrieben.

 

Strauch. Um auch weiterhin einen hohen Qualitätsan-
spruch zu halten, investiert sie ständig in neue Technik. 
Heute fahren zwölf LKWs und sechs Bohranlagen unter 
ihrem Firmenlogo. 
Jeder ihrer Bohrführer trägt große Verantwortung. „Drau-
ßen auf der Baustelle müssen Probleme oft in Eigenver-
antwortung gelöst werden,“ so die Unternehmerin, „da 
kann ich mich auf meine Mitarbeiter verlassen.“

HIER GIBT ES ARBEIT
Wir suchen ständig: 

Flexible und engagierte Mitarbeiter für die
Bedienung unserer Bohranlagen
Voraussetzung ist ein Abschluss als Facharbeiter – 

auch berufsfremd. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

1

4

2 3
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Sehnsüchtig wartet Sabine Müller auf die Lieferung des neuen Renault Scénic, 
dessen aktuelles Modell gerade auf den Markt gekommen ist. Er wird auch ihr 
neues Auto: „Die Größe, die Form, der höhere Einstieg – da passt einfach alles 
für mich“, sagt die langjährige Mitarbeiterin des Pritzwalker Renault-Vertrags-
händlers. Als Buchhaltungskraft gehört sie schon seit über 25 Jahren zum 
Team des Autohauses, das seit dem Jahre 2000 als ACP Autocenter Prignitz 
dem vielfachen Unternehmer und Geschäftsführer Wilfred Mayer gehört.  

„Autokauf ist Gefühlssache“, bestärkt Verkaufsberater Harald Vogel. Der Au-
tokenner kommt ins Schwärmen, wenn er von den Vorzügen der Automarken 
Renault  und Dacia spricht. Neben überzeugender Qualität und Fahrsicherheit 
begeistert ihn vor allem die C-förmige Lichtsignatur der neuen Renault-Serie. 
„Man muss doch sofort sehen können, welches Auto einem entgegenkommt“, 
sagt er. Sein ganzes Verkäuferleben hat Harald Vogel Autos verkauft, wenige 
Jahre bleiben ihm bis zum Ruhestand. So freut er sich nun, einen jüngeren 
Kollegen einarbeiten zu können. Sebastian Klink ist seit seiner Ausbildung 
zum Automobilkaufmann Renault-Fan. Privat gründete er gerade den ersten 
Renault-Club der Region, mit dem Facebook-Auftritt des Unternehmens berei-
tet er neue Wege zum Kunden. 
Insgesamt acht Mitarbeiter und ein Auszubildender sind in Büro und Werk-
statt des Autohauses für ihre Kunden da. Dass die sich gut beraten fühlen und 
gerne wiederkommen, dafür steht im ACP Autocenter Prignitz ein gut einge-
spieltes Team mit überzeugendem Service ein. 

KONTAKT: ACP Autocenter Prignitz GmbH
                   Heinrich-Gätke-Straße 5, 16928 Pritzwalk, 03395 76250

                           www.facebook.com/acp.autocenterprignitz.gmbh

Sebastian Klink mit dem neuen Talisman Grandtour.

Harald Vogel zeigt die Vorzüge des neuen Kadjar.

Meister Jürgen Schütte und Marten Bulirsch sind 
Ansprechpartner für Werkstatt und Lager.

 

MIT LIEBE ZUM AUTO

... da passt einfach 
            alles für mich.“

Die Mitarbeiter des Pritzwalker Autohauses ACP sind ein eingespieltes Team, 
das seine Automarken Renault und Dacia überzeugend vertritt.
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Die Rasensaison neigt sich dem Ende, der letzte Schnitt ist gemacht. 
Doch bevor Sie Ihren Mäher in die verdiente Winterpause schicken, 
gönnen Sie ihm doch noch eine kleine Überholung. 
Der jährliche Ölwechsel sollte es schon sein, dazu Messer schärfen, 
Luftfilter wechseln und Vergaser einstellen. Das sind kleine Maßnah-
men mit großer Wirkung, weiß Jan Pocivalnik. In der Werkstatt von Arne 
Koch ist er der Spezialist für Gartentechnik. „Stumpfe Messer ver-
letzten die Rasenoberkanten, so dass die Pflanzen nach dem Schnitt 
doppelt kämpfen müssen, um sich zu regenerieren“, erklärt er.  Der 
Landmaschinenschlosser mit 25-jähriger Berufserfahrung verstärkt seit 
diesem Jahr das Team von Unternehmer Arne Koch. 
Seit 15 Jahren ist der geborene Holsteiner mit seinem technischen 
Instandhaltungsservice für Land- und Kommunaltechnik, Biogas und 
Industrie in der Prignitz selbstständig. Neben den Landwirten der Regi-
on, die vorbeikommen, um schnell mal ein Teil richten zu lassen, sind 
es vor allem hier ansässige Firmen aus Industrie und Landwirtschaft, 
die auf das fachliche Können des findigen Werkstattteams setzen. 

Arne Koch kann auf große Partner wie Kaweco und Heitling Fahr-

zeugbau zählen. Für die Firma Vogelsang, deren Pumpen, Schlepp-

schläuche und Gestänge in Technik rund um Biogas und Gülle zu 

finden sind, unterhält er einen Servicestützpunkt mit großem Lager. 

Seit 2014 ist Arne Koch im Gewerbegebiet Süd ansässig. In den 

Hallen des ehemaligen ABC-Abbundzentrums haben auch große 

Maschinen und schwere Technik reichlich Platz.

KONTAKT: Arne Koch, Technische Beratung
                   Hermann-Graebke-Str. 4
	    16928 Pritzwalk
                   03395 4016712
      	    bueroarnekoch@web.de

Auch Ihr Rasenmäher braucht
ein bisschen Liebe

In der Werkstatt von Arne Koch wird nicht nur schwere Landtechnik 
repariert, sondern auch Kleingeräten unter die Haube geschaut. 

Wir suchen:
Einen technischen Assistenten für Büro und Lager,
der die Geschäftsführung bei der Angebotserstellung, 
Projektplanung und Akquise neuer Kunden unterstützt.
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Bunte Farben, Holzoptik oder Sprossen – der Vielfalt sind keine Grenzen 
gesetzt. Gerne führt Karl-Heinz Krähe durch die kleine Ausstellung im Ein-
gangsbereich und weist auf die unterschiedlichen Möglichkeiten und Verar-
beitungsweisen hin. „Bei Fenster und Türen ist heute vor allem Individualität 
gefragt“, betont der Fensterbauprofi. 
Im vergangenen Jahr konnte der Familienbetrieb sein 25-jähriges Jubiläum 
feiern. Dem wichtigsten Standbein, der Herstellung von Türen, Fenstern 
und Rollladen aus Kunststoff, ist das Unternehmen die ganze Zeit über treu 
geblieben. Dazu gekommen ist die Verarbeitung von Aluminiumprofilen. 
„Besonders für Haustüren und Schaufenster ist Aluminium das Material 
der Wahl“, so Produktionsleiterin Daniela Hußfeldt, „Fenster und Türen 
aus Kunststoff und Aluminium sind pflegeleicht und langlebig - eine echte 
Alternative überall dort, wo Holzfenster nicht von Denkmalschutz oder 
Innenstadtsatzung vorgeschrieben sind.“ Die Bürokauffrau ist seit neun 
Jahren im Betrieb und für die Leitung der technischen Auftragsabwicklung 
zuständig. Insgesamt sind 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Firma 
Fensterbau Krähe in Büro und Produktion beschäftigt. Sohn Christian Krähe 
ist Unternehmensnachfolger und verantwortet die technischen Abläufe in 
der Produktion. 

Dass sie 1996 ihren Unternehmenssitz aus 
Garz (Hoppenrade) in die Pritzwalker Fritz-
Reuter-Straße verlegten, haben Marlies und 
Karl-Heinz Krähe nicht bereut. Schon 1990 
hatten sie den Start in die Selbstständigkeit 
gewagt und im Keller ihres Wohnhauses mit 
der Fenster- und Türenproduktion begon-
nen. „Damals mussten unsere Autos im 
Freien stehen, damit die Maschinen in der 
Garage Platz fanden“, erinnert sich Marlies 
Krähe. Mit dem Bau des neuen Standorts im 
Pritzwalker Gewerbegebiet Süd konnte sich 
der Familienbetrieb weiter entwickeln und 
vergrößern. 

Auf insgesamt 10.000 Quadratmetern Betriebsfläche produziert die Firma Fensterbau Krähe 
im Gewerbegebiet Süd Fenster, Türen und Rollladen aus Kunststoff oder Aluminium. 

KONTAKT:
Krähe Fensterbau GmbH & Co.KG
Fritz-Reuter-Straße 10
16928 Pritzwalk
03395 7626-0
info@kraehe-fensterbau.com
www.kraehe-fensterbau.com

Für jeden die richtige Tür
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Ansprechpartner

Den ersten Ansprechpartner 
finden Kunden und Interessen-

ten im Büro der Firma Krähe. Von 
der Anfrage bis zur Rechnungs-
legung steht das Viererteam um 

die Geschäftsführung telefonisch 
und persönlich zur Verfügung. 
Die Auftragsabwicklung samt 

Logistik und die Vorbereitung der 
Produktion mit allen technischen 

Parametern steht unter der 
Leitung von Daniela Hußfeldt. 
Unterstützt wird sie vom Büro-
kaufmann Stephan Baumann. 

Liane Wiese ist kompetente Kraft 
im Sekretariat und die Buchhal-
tung liegt in der Zuständigkeit 

von Diana Bonfert. 

Einbruchschutz: 
Fenster und Türen wirksam sichern
„Im Stahl verschraubte Schließbleche und eine Verriegelung, die um Flügel und Rahmen herumläuft, bietet 
die größtmögliche Sicherheit vor Einbruch“, erklärt Fachmann Karl-Heinz Krähe. Besonders für frei stehende 
Einfamilienhäuser und Erdgeschosswohnungen seien Fenster und Türen dieser höchsten Widerstandsklasse 
angeraten. Doch auch wenn gerade nicht der Kauf neuer Fenster ansteht,  gibt es wirksame Möglichkeiten, 
sich vor ungebetenen Gästen zu schützen, etwa abschließbare Griffe an Terrassentüren oder Rollladen, so 
Karl-Heinz Krähe. Er rät, auf jeden Fall Fenster und Türen beim Verlassen des Hauses zu schließen, denn „die 
Kippstellung ist eine Einladung für Einbrecher.“

Produktion

In den Werkshallen der Firma Fen-
sterbau Krähe ist Präzision gefragt. 
Jeder Posten hat seine feste Aufga-
be. Arbeitsschritt für Arbeitsschritt 
werden die Stücke weitergereicht, 

bis das fertige Bauteil verladen 
werden kann. In zwei getrennten 

Fertigungshallen entstehen Fenster 
und Türen aus Kunststoff oder Alu-
minium. Auch wenn Zuschnitt- und 

Fräsmaschinen die Arbeit unter-
stützen, bleibt die Herstellung von 
Türen und Fenstern bei der Firma 

Fensterbau Krähe ein solides Stück 
Handarbeit. Jedes Stück wird von 
Hand auf Maß gebracht, montiert 

und verglast.

Lieferung/Montage

Jedes Stück ein Unikat: Bau-
teile von der Haustür bis zum 

Schaufenster entstehen auf den 
Werkbänken der Firma von Karl-

Heinz Krähe. Unzählige Woh-
nungen in Pritzwalker Häusern 

hat die Firma in den vergangenen 
Jahrzehnten ausgestattet. Auf 
Wunsch wird auch die Orga-
nisation der Montage vor Ort 
übernommen. Regelmäßige 

Bestellungen kommen auch von 
Kunden aus Hamburg, Berlin 

und Holland. So liefert die Firma 
Fensterbau Krähe jede Woche 
einen kompletten LKW samt 

Anhänger in das niederländische 
Nachbarland. 

Wir suchen: Handwerklich begabten Mitarbeiter 
mit Interesse und technischem Verständnis.

Stephan Baumann und Daniela Hußfeldt. Andreas Jobke bereitet die Verglasung vor. Gut gesichert gehen die Fenster auf die Reise.
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Ersterwähnung: 
im Jahr 1367

Seit 2001 Ortsteil von Pritzwalk

Einwohner: 95 
(Die älteste Einwohnerin ist 95 Jahre alt, die jüngste 1 Jahr jung)

Vereine: 
Freiwillige Feuerwehr

Förderverein Wallfahrtskirche
 Alt Krüssow 

Alt Krüssow
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Pritzwalks Ortsteile, Teil 9: Alt Krüssow

Zwei Hähne krähen um die Wette, 
Kühe blöken im Stall und fröhlicher 
Kinderlärm dringt aus einer Hofein-
fahrt. So klingt ein Herbstnachmit-
tag in Alt Krüssow. Kurze Zeit später 
kurven zwei Jungen mit dem Kett-
car auf der Straße. Vor Autoverkehr 
brauchen sie sich nicht zu fürchten. 
„Wer zu uns kommt, weiß, dass es 
hier viele Kinder gibt, und fährt vor-
sichtig“, sagt die dreifache Mutter 
Annemarie Huber. 
Die junge Frau ist Bäuerin und führt 
gemeinsam mit ihrem Mann und sei-
ner Familie im Ort eine Bio-Landwirt-
schaft. 80 Kühe geben auf ihrem Hof 
Bio-Heumilch. Stefan und Christoph 
Huber versorgen die Tiere mit scho-
nend getrockneten Wiesengräsern 
aus der eigenen Heutrocknung. Die 
Milch geht direkt an die Molkerei, 
aber frische Eier von Wiesenhühnern 
sind bei Annemarie Huber täglich zu 
bekommen. 
Gleich drei junge Familien wohnen 

am Kopf des Rundlingsdorfes ne-
beneinander. Man versteht sich, die 
Kinder treffen sich zum Spielen. Gut 
ausgesucht habe sie sich das Leben 
in Alt Krüssow, betont Annemarie 
Huber fröhlich.
„Die Schulbushaltestelle ist jeden 
Morgen gut gefüllt“, sagt auch Orts-
vorsteherin Sybille Buder und freut 
sich über die vielen Kinder im Dorf. 
Für die Jugend ist im Sommer der 
Volleyballplatz an der Festwiese re-
gelmäßiger Treffpunkt. Dort gibt es 
auch einen Spielplatz und die jähr-
lichen Höhepunkte wie Dorffest und 
Maifeuer werden hier gefeiert. Den 
Winter, wenn die Arbeit auf dem Feld 
und im Garten ruht, nutzen die Alt 
Krüssower traditionell zum monat-
lichen Kartenspiel im Dorfgemein-
schaftshaus, bei dem niemand ohne 
Preis nach Hause geht. 
Aber auch wenn es etwas zum Helfen 
gibt, kann man auf die Alt Krüssower 
zählen. Bei Dorffesten und Arbeits-

einsätzen im Dorf und an der Kirche 
packen sie beherzt mit an. Vor allem 
die fleißigen Kuchenbäckerinnen 
verdienten besonderen Dank, so Sy-
bille Buder. Als 2007 eine mehrstün-
dige Fernsehübertragung live aus 
Alt-Krüssow gesendet wurde, waren 
es über 100 Kuchen, die so zusam-
menkamen, darauf macht sie stolz 
aufmerksam. 

Annemarie Huber mit ihrem mobilen Hühnerwagen

Der Spielplatz auf der Festwiese

Landwirtschaft prägt Alt-Krüssow 
gestern wie heute

Der Innenraum der Alt-Krüssower Kirche

Die ehemalige Wallfahrtskirche St. Anna hat ihren Platz unübersehbar im Zentrum des Rundlingsdorfes. Eine große 

Aufgabe ist ihr Erhalt und der Weg zur künftigen Nutzung. Unermüdlich setzen sich Kirchengemeinde und Förderver-

ein dafür ein. So ist die kleine Kapelle im Seitenschiff inzwischen wieder zum einladenden Andachtsort für Pilgerinnen 

und Pilger auf dem Annenpfad geworden und neue Fenster lassen das große Kirchenschiff im Sonnenschein leuch-

ten. Eine Dauerausstellung zur Annenverehrung in Brandenburg soll möglicherweise dort ihren Platz bekommen. 

Vielleicht findet dann auch der dreiteilige Schnitzaltar, der jetzt die Pritzwalker Kirche ziert, wieder seinen Weg zurück 

in das Alt Krüssower Gotteshaus?
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Alt Krüssow

Kemnitz

Heiligengrabe

Rundweg 22 km
Sie können den Pilgerweg 
von jedem Ort aus beginnen.

Wilmersdorf

Bölzke

189

Regionalbahn RE 6

Bahnhof

Richtung Pritzwalk

Richtung Wittstock

Ein Pilgerweg direkt vor unserer Haustür
Gut beschildert führt der „Annenpfad“ durch Wald und Wiesen der Prignitz. Ruhe und 
Besinnung finden Pilger in den Kirchen am Wegesrand. 

Wurde hier der der Rock der Heiligen Anna als Reliquie 
aufbewahrt? Noch viele Geheimnisse gibt es um die ehe-
malige Wallfahrtskirche in Alt Krüssow. Die zu Beginn des 
16. Jahrhunderts errichtete spätgotische Saalkirche war 
neben dem Kloster Stift zum Heiligengrabe und der Wun-
derblutkirche in Bad Wilsnack einst eines der wichtigsten 
Pilgerziele in der Prignitz. Die Namenspatronin der Wall-
fahrtskirche Alt Krüssow ist die Heilige Anna, die Mutter 
Marias und damit die Großmutter Jesus, bei der im Mittel-
alter vor allem Frauen und Mütter, Lahme und Pestkranke 
Hilfe und Erleichterung ihrer Leiden erflehten. 

Im vergangenen Jahr waren es 250 Besucher, die in die Alt-Krüssower 
St. Anna-Kirche fanden. In diesem Jahr kamen schon über 190, so zählt 
das ausgelegte Gästebuch. Die Kirche ist neben dem Kloster 
Heiligengrabe und der Fachwerkkirche Bölzke Station 
auf dem „Annenpfad“, einem 22 Kilometer 
langen Pilger-Rundweg, der
jedes Jahr mehr 
Pilgerinnen und 
Pilger anzieht. 

Führungen nach telefonischer Anmeldung:

Roswitha Schick, Dorfstr. 17a, Alt Krüssow

Telefon 03395 303007

www.wallfahrtskirche-alt-kruessow.de

Die Heilige Anna gab dem 2010 
eingeweihten Weg ihren Namen. 
Feldsteine tragen das Zeichen des 
Weges und weisen den Pilgern 

die Richtung. Das große A mit dem stilisier-
ten Weg findet sich auch auf den Pilgerab-
zeichen, die samt Pilgerpass im Kloster Hei-
ligengrabe zu bekommen sind. 

www.annenpfad.de
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Heiligengrabe

Richtung Wittstock
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Susanne 
Liedtke
„ ... über allzu 
schlaue
Verkäufer beim 
Weihnachts-
shopping.“

Tech-Nick-Götter
oder
Warum wir uns in Medien-
geschäften immer so blöd 
vorkommen
Wie schaffen es Technikverkäufer eigentlich zu vermitteln, dass sie allwissend 

sind und wir als Kunden gaaaar keine Ahnung haben? Auch wenn ich hundertmal 

mehr fotografiere als der freundliche Mitarbeiter der großen Medienkette oder ich 

meinen x-ten Computer im Fachgeschäft um die Ecke kaufen möchte – sobald ich 

vor einem versierten Verkäufer stehe, fühle ich mich unsicher wie ein frisch einge-

schulter Pennäler. „Können Sie mir noch schnell die CD für den Internet-

router installieren?“ Auf diese Bitte ernte ich nur mildes Lächeln... und eine aus-

führlich vorgetragene Erklärung, dass dafür schon lange kein Datenträger mehr 

nötig ist. Er wusste es natürlich, ich nicht.

Als letzthin der Kauf einer neuen Kamera anstand, nahm ich zur Verstärkung einen 

Profi-Fotografen mit. Der sollte den selbsternannten Tech-Nick-Göttern wohl ein 

Schnippchen schlagen können! Doch weit gefehlt. Vom Verkäufer sofort als Foto-

neuling eingestuft, ließ sich mein Begleiter zu meiner großen Verwunderung 

geduldig in jede Funktion einweisen. Als der junge Mann diensteifrig noch ein 

Objektiv aus dem Lager holte, zwinkerte mein Freund mir zu: „Was der Verkäufer 

mir erzählt, weiß ich schon lange, aber gönnen wir ihm doch das gute Gefühl, uns 

etwas beigebracht zu haben.“

Ok, so kann man das auch sehen.



Seit 60 Jahren wird hier 
Hockey gespielt

Fünfmal schon hat die deutsche Hockeymann-
schaft bei Olympischen Spielen die Goldme-
daille geholt, in diesem Jahr brachten sowohl 
die deutschen Herren als auch die Damen aus 
Brasilien eine Bronzemedaille mit nach Hau-
se. Auch in Pritzwalk wurde mitgefiebert. Eric 
Hackert kennt die Regeln ganz genau, gehört 
er doch selber seit sieben Jahren zur Knaben-
mannschaft des Pritzwalker Hockeyvereins. Be-
reits sein Großvater spielte Hockey. Da war klar, 
dass auch Eric mit drei Jahren bei den „Minis“ 
den Schläger in die Hand bekam. Seine Kumpel 
brachte er kurzerhand mit. „So war es bei uns 
immer“, berichtet Trainer Klaus-Peter Krienke, 
„einer zieht den anderen mit.“ Der Pritzwalker 
Hockeysport hat Tradition: Einer der Altherren 
war sogar bei der Vereinsgründung schon da-
bei. Gerhard Hackert spielt mit 74 Jahren immer 
noch aktiv in der Mannschaft mit. 
In diesem Jahr feierte der Pritzwalker Hockey-
verein sein 60-jähriges Bestehen. 1956 brachte 
Otto Bumke den Sport, den er im Studium ken-
nengelernt hatte nach Pritzwalk. Mitbegeisterte 
fand er schnell, und so treten seither Hockey-
mannschaften in Mecklenburg und Branden-
burg für die Dömnitzstadt an. Seit 2003 unter 

 Die erste Herrenmannschaft 1956.

Gerhard Hackert spielt
seit 60 Jahren Hockey.

dem Dach des Pritzwalker FHV 03. Otto Bumke 
verließ zwar 1996 Pirtzwalk, die Zahl von rund 
80 aktiven Spielern ist aber in der ganzen Zeit 
nahezu konstant geblieben. Verändert hat sich 
dennoch viel in diesem Sport, weiß der lang-
jährige Leiter der Hockeyabteilung und zweiter 
Vorsitzender des FHV Jürgen Gutsche: „Seit den 
80er Jahren werden Hockeywettbewerbe nur 
noch auf Kunstrasen gespielt.“ Den gibt es al-
lerdings in Pritzwalk bisher nicht. So wird zwar 
auf den Kleinfeld-Kunstrasenplätzen der drei 
Pritzwalker Schulen trainiert, Spiele oder Tur-
niere, für die ein größerer Platz vorgeschrieben 
ist, kann der Pritzwalker Verein daher bis jetzt 
nicht ausrichten und die Mannschaften müs-
sen auch für ihre Heimrunden Auswärtsplätze 
finden. Doch die Hockeyspieler können zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken. Im kommen-
den Jahr soll es nun endlich losgehen mit dem 
eigenen Kunstrasenfeld samt Flutlichtanlage. 
„Das bedeutet einen richtigen Aufschwung für 
den Pritzwalker Hockeysport“, freut sich Jürgen 
Gutsche.

1
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Mit dem klassischen Fußball verbindet Hockey nur der 
Rasen und die Tore. Hockey ist weniger körperbetont. 
Der Ball ist zwar härter, wird aber meist flach gespielt.

Mitmachen können Kinder ab 
fünf Jahren, die Lust haben, 
den Hockeysport zu erlernen.

Beitrag:
6 Euro
je Kind und Monat  

Training: 
Donnerstag
ab 16 Uhr auf dem Sportplatz 
des Gymnasiums

1) Die meisten Spieler 
beginnen als „Minis“. 
Hier mit Trainer Klaus-Peter
Krienke, seit 53 Jahren
Hockeyspieler.

2) Hart umkämpfter Ball. 
Auch im Training gehört 
das Spiel dazu.

3) Die Pritzwalker Altherren-Hockeymannschaft.

4) Zu den Spielen geht es oft bis nach Schwerin, Rostock oder in den Berliner Raum. 

5) Die Knabenmannschaft im diesjährigen Trainingslager. 

KONTAKT:
Pritzwalker Fußball- und 
Hockeysportverein 03 e.V. 
Hainholzweg 67
16928 Pritzwalk
03395 401083
www.pritzwalk-fhv.de

Jürgen Gutsche
0171 3358186

WER KANN 
MITSPIELEN?

2
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OKTOBER
19.10.2016 I Mittwoch
Salzburger Exulanten ziehen 1732 
durch die Prignitz
Stadt- und Brauereimuseum
19.00 Uhr
www.museum-pritzwalk.de

20.10.2016 I Donnerstag
Cirkus Alamos
Preddöhler Weg

22.10.2016 I Samstag
Försterwanderung durch den
herbstlichen Stadtwald
Hainholz
10.00 - 12.00 Uhr 

Herbstfest
Kemnitz, Dorfgemeinschaftshaus

Kriminal-Dinner
Kulturhaus Pritzwalk
18.00 Uhr

Meyenburger Oktoberfest
Clubhaus der Vereine
Meyenburg
19.00 Uhr

29.10.2016 I Samstag
Herbstdampf beim Pollo
ab Mesendorf/Lindenberg
10.00 Uhr
www.pollo.de

Rasse-Geflügel- und 
Kaninchenausstellung
Heinrich-Gätke-Straße 5
10.00 - 17.00 Uhr

Halloweenparty
mit DJ Nachtschwärmer
VK-Eventhalle
22.00 Uhr 

11.11.2016 I Freitag
Martinsumzug zum Martinstag
von der kath. St. Anna Kirche zur 
ev. St. Nikolai Kirche Pritzwalk 
17.00 Uhr

Irischer Abend
Fossis Kneipe
20.00 Uhr

12.11.2016 I Samstag
Tagung: 30 Jahre Gesellschaft für 
Heimatgeschichte
Stadt- und Brauereigeschichte
09.30 Uhr
www.museum-pritzwalk

Eröffnung der Kniepersaison
Kulturhaus Pritzwalk
10.00 - 15.00 Uhr

Novembermenü
„Villa Martino“
19.00 Uhr
Anmeldung: 03395 700 230

Walter Trout
von Canned Heat & 
John Mayall‘s Bluesbreaker
Kulturhaus Neuruppin
20.00 Uhr
www.kulturhaus-neuruppin.de

14.11.2016 I Montag 
Rezitationswettbewerb
Aula Gymnasium Pritzwalk
18.00 Uhr 

18.11.2016 I Freitag
Novembermenü
„Zur Alten Mälzerei“
19.00 Uhr 
Anmeldung: 03395 310284

Chris Normann & Band
Kulturkirche Neuruppin
20.00 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de

30.10.2016 I Sonntag
Fossis Familienfrühstück
Fossis Kneipe
ab 9.00 Uhr

Herbstdampf beim Pollo
ab Mesendorf/Lindenberg
10.00 Uhr 
www.pollo.de

Rasse-Geflügel- und 
Kaninchenausstellung
Heinrich-Gätke-Straße 5
10.00 - 15.00 Uhr

Orgelkonzert mit dem Havelberger 
Domkantor Matthias Bensch
St. Nikolai Kirche Pritzwalk
18.00 Uhr

01.11.2016 I Dienstag
Gruseliger Spaß zu Halloween
Jugendfreizeitzentrum Nord

04.11.2016 I Freitag
Vernissage Ausstellung
Wolfgang Lasse
Malerei
Galerie Kunst Freunde Pritzwalk
19.00 Uhr

05.11.2016 I Samstag
Herbstkonzert
Kloster Stift zum Heiligengrabe
17.00 Uhr

„Mittendrin“ - Komödie präsentiert vom 
Theater Adebar
Clubhaus der Vereine, Meyenburg
19.00 Uhr

Schlossnacht
Festsaal Schloss Meyenburg
20.00 Uhr

06.11.2016 I Sonntag
Jüdische Musik mit Olaf Ruhl
St. Nikolai Kirche Pritzwalk
16.00 Uhr

ii VERANSTALTUNGEN
Auf den folgenden Seiten finden Sie ausgewählte Veranstaltungen der Region.

Unter www.pritzwalk-erleben.de 

können Sie Ihre Veranstaltungen 

für die nächste Ausgabe 

kostenlos melden.

mehr auf 

Seite 12-13

mehr auf 

Seite 12-13
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19.11.2016 I Samstag
Adventsausstellung 
„Blumen Römer“  im Geschäft
09.00 - 17.00 Uhr

Adventsausstellung
Blumengeschäft „Löwenzahn“
10.00 - 18.00 Uhr

Gitarren-Konzert über den 
Gedichtzyklus von Erich Kästner
Schloss-Museum Wolfshagen
15.00 Uhr 

Vortrag „Große Wildnis Kamtschatka“
Ralf Schwan
Stadtbibliothek
15.30 Uhr

Pink Floyd
perfomed by ECHOES
Kulturkirche Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de 

Zauber der Travestie
Kulturhaus Pritzwalk
20.00 Uhr

Jägermeisterparty
VK-Eventhalle
22.00 Uhr

20.11.2016 I Sonntag
Adventsausstellung
Blumengeschäft „Löwenzahn“
11.00 - 16.00 Uhr

22.11.2016 I Dienstag
Literarischer Dämmerschoppen
Stadtbibliothek Pritzwalk
19.00 Uhr

25.11.2016 I Freitag
Imkerstammtisch
Waldhotel Forsthaus Hainholz

26.11.2016 I Samstag
Adventsmarkt
Meyenburg

KARAT akustisch
Kulturkirche Neuruppin
20.00 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de

27.11.2016 I Sonntag
Fossis Familienfrühstück
Fossis Kneipe
ab 9.00 Uhr

Adventsmarkt
Waldkaffee Streckenthin
10.00 - 16.00 Uhr

Weihnachtsmarkt
Schloss Wolfshagen
10.00 Uhr

Weihnachtsmarkt
Waldlehrpark Groß Woltersdorf
10.00 Uhr

YOGA
IST EINE ART ZU LEBEN

GUDRUN WESTPHAL  ∙   GROSS PANKOW

GUDRUN WESTPHAL
Yoga-Lehrerin
Ayurvedische Therapeutin
Reiki-Meisterin

Telefon 0175 184 10 81 
info@ayurveda-westphal.de
www. ayurveda-westphal.de

Kurse:
Wittstocker Chaussee 3c
16928 Pritzwalk

IN PRITZWALK
mittwochs
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27.11.2016 I Sonntag 
Weihnachtskonzert der Big-Band
Kulturhaus Pritzwalk
15.30 Uhr

Orgelkonzert
St. Nikolai Kirche Pritzwalk
17.00 Uhr

30.11.2016 I Mittwoch
Seniorenweihnachtsfeier
Kulturhaus Pritzwalk
14.00 Uhr

01.12.2016 I Donnerstag
Seniorenweihnachtsfeier
Kulturhaus Pritzwalk
14.00 Uhr

Cocktail-Abend
Fossis Kneipe
20.00 Uhr

Markus Maria Profitlich
Kultur- und Festspielhaus Wittenberge
20.00 Uhr
siehe Seite 40

03.12.2016 I Samstag
Adventskonzert
Kloster Stift zum Heiligengrabe
15.00 Uhr 

Adventskonzert mit dem Prignitzchor
Sudhaus „Zur Alten Mälzerei“
15.30 Uhr

Caveman Theater Comedy
Kulturhaus Pritzwalk
20.00 Uhr

Manfred Mann‘s Earth Band
Kulturhaus Neuruppin
20.00 Uhr
www.kulturhaus-neuruppin.de

07.12.2016 I Mittwoch
Immer wieder Weihnacht
präsentiert von Stefan Mross, 
Brunner & Stelzer, Anna - Carina 
Woitschack, Die Jungen Pseirer
Kulturhaus Pritzwalk
16.00 Uhr 

Schlager-Weihnachtsgala
Kultur- und Festspielhaus Wittenberge
20.00 Uhr
siehe Seite 40

10.12.2016 I Samstag
Nikolausfahrt mit dem Pollo 
ab Lindenberg
10.00 - 16.00 Uhr

Klostermarkt im Advent
Kloster Stift zum Heiligengrabe
11.00 Uhr

04.12.2016 I Sonntag
Kreis-Männer-Sonntag
Rittersaal der St. Nikolai Kirche 
10.00 Uhr 

Adventskonzert
Kloster Stift zum Heiligengrabe 
15.00 Uhr

Adventskonzert mit dem Prignitzchor
Pritzwalker Hof
15.30 Uhr

06.12.2016 I Dienstag I Nikolaus
Eröffnung der Krippenausstellung
St. Nikolai Kirche Pritzwalk
15.00 - 18.00 Uhr

07.12.2016 - 11.12.2016
Pritzwalker Weihnachtsmarkt
Programm unter: www.pritzwalk.de
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12.11.2016 | WALTER TROUT
von Canned Heat & John Mayall’s 

18.11.2016 | Chris Norman & Band
Crossover Tour

19.11.2016 | Pink Floyd
performed by ECHOES 

26.11.2016 | KARAT 
akustisch 

03.12.2016 | Manfred Mann‘s Earth Band 
Greatest Hits Tour

15.12.2016 | Dietmar Wischmeyer
zusammen mit Oliver Kalkofe 

25.12.2016 | Die Schöne Party
präsentiert von radioeins vom rbb 

14.01.2017 | Simon & Garfunkel
meets classic Tribute

21.01.2017 | PANKOW
Tour 2017

17.02.2017 | ABBA GOLD
The Concert Show

11.03.2017 | CITY
40 Jahre Am Fenster 

25.03.2017 | DONOVAN
50 Jahre Retrospektive Live 

29.04.2017 | BARCLAY JAMES HARVEST
John Lee’s Classic Barclay 

06.05.2017 | HEINO
Die größten Hits! 

27.05.2017 | Die Prinzen 
Familienalbum

24.06.2017 | David Knopfler & Band
performing the music from DIRE STRAITS

Tickets & Infos: 03391 2687
www.kulturhaus-neuruppin.de
www.kulturkirche-neuruppin.de

11.12.2016 I Sonntag
Nikolausfahrt mit dem Pollo 
ab Lindenberg
10.00 - 16.00 Uhr 

Verkaufsoffener Sonntag
der Pritzwalker Einzelhändler
ab 14.00 Uhr

Adventsmusik der evangelischen und 
katholischen Kantorei
Katholische Kirche St. Anna Pritzwalk
17.00 Uhr

Ballett „Alice im Wunderland“
Kultur- und Festspielhaus Wittenberge
17.00 Uhr
siehe Seite 40

14.12.2016 I Mittwoch 
Weihnachtsmarkt
Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
16.00 - 19.00 Uhr

15.12.2016 I Donnerstag 
Dietmar Wischmeyer zusammen 
mit Oliver Kalkhofe
Kulturhaus Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturhaus-neuruppin.de

16.12.2016 I Freitag 
Weihnachtsfeier der Einzelhändler
„Vorgeschmack auf Weihnachten“
Innenstadt Pritzwalk
16.00 - 21.00 Uhr

17.12.2016 I Samstag
Weihnachtsmarkt
Dorfgemeinschaft Schönhagen
17.00 Uhr

ABBA GOLD
The Concert Show
Kulturhaus Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturhaus-neuruppin.de

19.12.2016 I Montag 
Weihnachtskonzert und –markt
Gymnasium Pritzwalk
ab 17.00 Uhr

20.12.2016 I Dienstag 
Weihnachtskonzert und –markt
Gymnasium Pritzwalk
ab 17.00 Uhr

24.12.2016 I Heiligabend
„Getränke statt Geschenke“
Fossis Kneipe
21.00 Uhr

25.12.2016 I 1. Weihnachtstag
Die Schöne Party
präsentiert von radioeins
Kulturkirche Neuruppin
21.00 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de 

Weihnachtsparty
VK-Eventhalle
22.00 Uhr

28.12.2016 I Mittwoch
Motörhead Gedenkabend
Fossis Kneipe
16.00 Uhr

29.12.2016 I Donnerstag 
„Christel´s 90. Geburtstag“
Stalltheater Hasenwinkel bei Pritzwalk
20.00 Uhr
Vorbestellungen unter: 038787-505991

Konzert zum Jahreswechsel
Kultur- und Festspielhaus Wittenberge
20.00 Uhr
siehe Seite 40

31.12.2016 I Silvester
Silvesterparty mit „3-Live“
Zur Alten Mälzerei
19.00 Uhr
(nur mit Vorbestellungen)
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08.01.2017 I Sonntag
Musicals in Concert
Kulturhaus Pritzwalk
16.00 Uhr

14.01.2017 I Sonntag
Konzert „Frau Sonntag und ihr 
ständiger Begleiter“
Schloss Meyenburg
19.00 Uhr

Simon & Garfunkel
meets classic Tribute
Kulturkirche Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de

21.01.2017 I Samstag
Tag der Offenen Tür
Gymnasium Pritzwalk
09. - 12.00 Uhr

PANKOW
Kulturkirche Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de

11.02.2017 I Samstag
Jahreszeitgedichte von Erich Kästner
Schloss Meyenburg
19.00 Uhr

18.02.2017 I Samstag 
Spirit of Ireland
Steppshow
Kulturhaus Pritzwalk

11.03.2017 I Samstag
CITY
40 Jahre Am Fenster
Kulturkirche Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de

25.03.2017 I Samstag
DONOVAN
50 Jahre Retrospektive Live
Kulturkirche Neuruppin
19.30 Uhr
www.kulturkirche-neuruppin.de

02.04.2017 I Sonntag 
Dr. Mark Benecke
„Insekten auf Leichen“
Kulturhaus Pritzwalk
19.00 Uhr

08.04.2017 I Samstag
Uschi Brüning & Band
„So wie ich“
Kulturkirche Neuruppin
19.30 Uhr

22.04.2017 I Sonntag
Musikalischer Frühling
Innenstadt Pritzwalk
19.00 Uhr

Kinder-Mitmach-Programm
zum Welttag des Buches
Bibliothek Pritzwalk
10.00 Uhr

29.04.2017 I Samstag
Anradeln in der Prignitz
Treffpunkt Marktplatz
10.00 Uhr
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FAIRE PREISE BEI VOLLEM SERVICE

STROM + ERDGAS NEU

Arbeitspreis
ct/kWh
(netto)

23,46

Arbeitspreis
ct/kWh
(netto)

21,78

Arbeitspreis
ct/kWh
(netto)

5,60

Arbeitspreis
ct/kWh
(netto)

4,70

Arbeitspreis
ct/kWh
(netto)

23,28

Arbeitspreis
ct/kWh
(netto)

4,70

Konditionen für das Netz der E.DIS AG

Konditionen für das Netz der Stadtwerke Pritzwalk

Konditionen für das Netz der E.DIS AG

Konditionen für das Netz der Stadtwerke Pritzwalk

Konditionen für das Netz der WEMAG Netz GmbH Konditionen für das Netz der NBB GmbH

Preisstand: 01.01.2016

Preisstand: 01.01.2016

Preisstand: 01.01.2016

Preisstand: 01.01.2016

Preisstand: 01.01.2016 Preisstand: 01.01.2016

Arbeitspreis
ct/kWh
(brutto)

27,92

Arbeitspreis
ct/kWh
(brutto)

25,92

Arbeitspreis
ct/kWh
(brutto)

6,67

Arbeitspreis
ct/kWh
(brutto)

5,60

Arbeitspreis
ct/kWh
(brutto)

27,70

Arbeitspreis
ct/kWh
(brutto)

5,60

Grundpreis
Euro/Monat

(netto)

6,00

Grundpreis
Euro/Monat

(netto)

4,41

Grundpreis
Euro/Monat

(netto)

12,00

Grundpreis
Euro/Monat

(netto)

9,00

Grundpreis
Euro/Monat

(netto)

8,00

Grundpreis
Euro/Monat

(netto)

8,00

Grundpreis
Euro/Monat

(brutto)

7,14

Grundpreis
Euro/Monat

(brutto)

5,25

Grundpreis
Euro/Monat

(brutto)

14,28

Grundpreis
Euro/Monat

(brutto)

10,71

Grundpreis
Euro/Monat

(brutto)

9,52

Grundpreis
Euro/Monat

(brutto)

9,52
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Erdgas

Hier erhalten Sie Informationen zu den Konditionen in Ihrem Netzgebiet. 

Wechselhotline 0800 10 98 766


